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Mit dem neuen Werk in Ourdevac bietet die Bauwerk Boen Gr<;>up Arbeitsplätze ín der ~eg,ion ~n lind produziert unter nachhaltigenAspekten Parkettdielen, vor allem für den europäischen Markt. Bild:PD

«Allewollen.Eiche>>
. Holzindustrie Die· BauwerkBoen Group hat in Kroatien ein hochmodernes Sägewerk eröffnet. DasWerk sichert Arbeitsplätze vor Ort,
· aber auch in der Schweiz bei Bauwerk Parkett in St.Margretlien. Die begehrten Eichenwerden in unmittelbarer Nachbarschaft geschlagen.

Stefan Berkert, flurëfevac de.~--~- ac~~tum_s~eschwindigkeit,_ wäre . , . , .·. . __ . • · __ · 1 ..
es, eigentlich em perfekter Rohstoff: «UnserZ.Ie· ,1st es

Ki}ometer um Kilometer geht es durch Bauwerk.Parkettversuche Kunden auch , , ·, ·· . .< . . '
· .~ille~ ,wunderschönen, AuenwaJq,)~t,'.i.~9~!!,·i9~ft als,Eic~;,3:?pbi!rte~: ,\ derwertvellste
.hroattschenGrenzland.Insekte~schwir- ~" «Do'è!Iîfie'HölzètâUSAfnka,Sudamen- . , ·· . - . · , ·::.···º ,
'' rendurchdieLuft.EinRehverharrt~t- . ka, Asien - meist Tropenhölzer- sind Parketthersteller
ten auf demWaldweg, undweníge l\tli- _. kaum-mehr gefragt.» _, .
nutenspätersiehtmaneinenHirschaUf ' ''' ' ' ' ·, ' ' Europas
_einer Lichtung äsen. Rechts und links.' ErhaltundNu~~gderl:~atur __ , . , .,
st_t:ihen Lau?bäu_me. ~nter Jhnen viele .. ,. gehenHand inHand . . ZUwerden.»

..1Erchen. Es sind diese Elchen 1mForst Re- «Hier ist das ganz anders», sagt er und ·
. ; pås,weswegen ganz in derNähe die. Bau- zeigt aufdie Eichen im Forst Repas.Die-
werk Boen Group ein neues Säge- und, .se Eichertwerdenauf'Iahrzehnte hinaus
Parkettwerk eröffnet hat. «Fast 90 Pro- _das neueWerk der Bauwerk Boen Group
zent der Parkettdielen, die das Werk irt .. inDurdevac versorgen. Der Forst istein
Durdevac verlassen, haben eine Eichen- beliebtes Jagdgebiet und Teil desUnesco
oberflåche» sagtKlaus Brammertz, CEO Biosphârenparks Mur-Drau-Donau. Die

. det Bauwerk Boen Group. 27 lokalen Forstleute achten darauf dass
Der Konzern hat seinen Hauptsitz in aufgerodeten Flächeneinzelne Altbau-

St.Margrethen. 2017 hat .die Gruppe mit me, etwa fürVögel, stehen bleiben. <<Die
ihren 2000 Mitarbeitern einen Umsatz Abholzung·erfolgt~mèrtl!lternachhal-
von 285 Millionen Euro erwirtschaftet. tigen Gesichtspunkten. Jederabgeholzte
Weitere Standorte befinden sich, im Baum -'wird wieder durch Neuanpflan-
russischen Kaliningrad und in Litauen, zung ersetzt. ,Und die Abholzungfolgt
in Kietaviskes., Jährlichproduziert die· nach einem detàillierten Plan, der den

·· - Gruppe fast zehn Millionen Quadrat- · Bestand des Waldes nicht gefährdet»,
meter Zwei- und Dreischichtparkett. sagt Forstingenieur Zeljko Hrzenjak.
«Alle wollen Eiche», ergänzt Bram- · «Der Erhalt und die Nutzung.der Natur
mertz, Holz ist seine Leidenschaft, gibt gehen hier Hand in Hand», ergänzt
er unumwunden zu. «Heute achten die , -Forstmanagerin Marina [uratovic, Das
Kundensehr aufökologisch korrekt pro- Nachhaltigkeitsprogrammwerdejeweils
duzierte Holzwaren», erklärt er. Der für zehn [ahre erstellt.Wennmanbeden-

\ -unkontrollierte Raubbau in den Urwäl- ~ ke, dass Eichen erst-imAlter von ioo bis 1

dem hat das Tropenholz in Verruf ge- 120 Jahren geschlagen werden, dann
bracht.Wegen seinerWiderstandsfähig- seheman, dass hier Nachhaltigkeit auch

· keit gégen Feuchtigkeit und auchwegen eine generationenübergreifende Ange-

, KlausBrammertz /
-CEO Bauwerk Boen Group

legenheit sei. Sie verweist aufausgewie­
sene Flächen, die demnächst geerntet

· werdenund aufeingezäunte Gebiete, die ,
wieder aufgeforstetwerden. Dann öffnet
sich plötzlich der Blick hin zum Fluss
Drava und zur Grenze náchUngarn, die
keine 50 Meter entfernt ist. «Hier war
eine der Hauptrouten der Flüchtlinge
aus Syrien.>> Die Forstmanagerin zeigt

aufJeinenrWeg zwischen Büschen und
:Säumen, der zum Ufer führt! Täglich
hätteQ hußdeitEf'Menschen die· Grenze ,
p.perqtJ.e~l.?!'§\1war 2015.__ H~ùte. ts~:·Pur
noch ein klemér Pfad übrig.Wenige~­
lometer entfernt steht die trutzige B,urg
Durdevac. Sie wacpt seitJahrhunderten
üb~r d;;ts Städtchen. Die Einwohner sind ,
.gewitzteLeute. Haben sie doch 1552 bei
dér Belageru~g durch die Tfu:ken zu­
nächstnichtmehr gewusst, wie sie diese
wieder'loswerden könnten. Um den Be­
lagerern zu zeigen, .dass sie noch lange
ausharren können, stopften sie den letz­
ten verbliebenen Hahn .in eine Kanone
und feuerten ihn aufdie Türken..Frust­
riert zogen diese ab, weil sie dachten,
dass die Eingeschlossenen noch lange

· überleben, wenn sie so ihreVorräte ver­
schwenden können.

150 ·neue Arb~itsplätze am
neuen Stando~geschaffen ·

Eine kleine Theateraufführung dieser
Legende war Teil der feierlichen Stand­

. orteröffnung. CEO Brámmertz durfte
1aufder Burg die Kanone mit dem Hahn
abfeuern. Ein ohrenb~täubender Knall ,
.beend~te so die Feierlichkeiten, ·an ,
denenunter andet~mder s,chweizer .Bot­
schafter Stefan Estermann, die norwegi­
$Che BotschafterinAstridVerstound der
kroatische Vizepräsident Predrag Stro- 1

mar teilgenommen hatten. Inzwischen
arbeitet das hochmoderneWerk imDrei­
schichtbetrieb. Erworbenhat es Bauwerk

Boen .2016 von der deutschen Haas
I

Group. Die Erneuerunghat den Konzern
25 Millionen franken gekostet. 150 neue
Arbe~tsplât2;e wurden geschaff~n. z1s

· Angestellte arbeitenlieutê am Standort
D1;1rdevac. <<Wir sind der zweitgrösste

. Parketthersteller in Europa. Unser Ziel
ist es, der grösste undwertvollste ,zuwer~

· den», sagt Bràmmertz und ergänzt: «Wit:
werden zeigen, dass wir der wichtigste
Parkett-Produzent sind, basierend auf
Nachhaltigkeit, Ertragund Gewinn. Die
Investitionhier in Kro~tien ist ein bedeu­
tender Schritt in diese Richtung.» Das
Werk hat eine Jahreskapazität von 1,1
Millionen m2 Parkettdielen. Dazu wer­
den pro·Jahr 25 000 Festmete~ Laub­
holz, in erster Linie Eiche, aus dem Forst
Repas benötigt.

· Der Forst Repas ist das wertvollste
Ökosystem in der Region. Das warme,
milde Klima mit viel Regen begünst~gt
dasWachstumder Bäume. Mit demneu­
em Werk. beweise die Bauwerk Boen
Group, dass für sie Nachhaltigkeit und
ökologischesWir~schaften im Fokus ste­
hen, betont Brammertz. Rohstofforien­
tierte Arbeitsschritte,wie die Trocknung
und der Zuschnitt von Lamellenwürden
vor Ort im· Ursprungsland des Holzes
durchgeführt. «Damit ist dieWertschöp­
fung besonders sinnvoll. Der Transport
von getrocknetem.Holz belastet die Um­
welt deutlich weniger», sagte der CEO
am Rande eines Rundgangs durch die
neue

1

Fabrik.
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Aµf 4200 Hektaren wachsen im Forst Repas die beliebten Eichen. Bilder: Stefan Borkert , Die Stämme sind bereit zur Verarbeitung. Hochwertige Parkettproduktion erfordert noch yiel Handarbeit.


